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„Gott spricht: Siehe, ich mache alles neu!“ 

             Offenbarung 21,5

Das alte Jahr endete mal wieder mit düsteren Nachrichten in jeder 

Meldung: Spaltung der Gesellschaft; Kriegsgefahr in Europa; wirt-

schaftlicher Niedergang; der Klimawandel. Und so wurde 2025 die 

„Doomsday-Watch“ (Wikipedia: „Weltuntergangsuhr“), mit der 

Nobelpreisträger immer wieder die bevorstehende Katastrophe pro-

gnostizieren, auf 89 Sekunden vor dem Weltuntergang gestellt – so 

kurz wie nie zuvor! Und überhaupt: Nach dem gängigen Modell 

wird sich die Sonne irgendwann zu einem roten Riesen aufblähen 

und alles zerstören. Was für eine düstere Prognose.

Wie anders ist die Bibel! Sie endet mit einer großartigen Perspektive: 

„Gott spricht: Siehe, ich mache alles neu!“ Dieser Weltlauf wird also 

nicht durch eine Klimakrise enden, sondern durch Gott, der eine 

neue, heile Welt erschafft! Und für Gottes Kinder stehen am Ende 

nicht Chaos, Leid und Weltuntergang, ein neuer Anfang, eine neue 

Welt und ein neues Leben in Gottes Gegenwart! 

Gottes Wort gibt uns so einen ermutigenden Ausblick! Nicht nur 

für die ferne Zukunft, sondern bereits für heute und das neue Jahr: 

Durch Jesus wissen wir uns von Gott geliebt und errettet. Im All-

tag sind wir nicht allein, sondern wir erleben täglich die Führung 

und Ermutigung des Heiligen Geistes, wenn wir darauf nur achten. 

Und wir haben die feste Zusage auf ein Happy End. Es heißt, dass 

es in Gottes neuer Welt kein Leid mehr gibt, keinen Schmerz, keine 

Krankheit und keinen Tod. 

Aber was heißt das positiv gesprochen? Gott macht dort alles neu! 

Die Welt und die Natur werden dort heil sein. Unsere Persönlichkeit 



wird dort geadelt. Die Beziehungen werden heil und wir werden das 

erste Mal erfülltes, echtes Leben erleben. Und dort wird Gott selbst 

unsere Sonne sein, unsere Freude und Anbetung!

Ich frage mich ja immer, wie Menschen leben können, wenn sie am 

Ende nur Alter, Tod und das große Nichts erwarten. Was ist ihre 

Hoffnung im Alltag, was ihre Kraftquelle in Problemen und Miss-

erfolgen? Was können sie Leidenden und Sterbenden sagen, das 

nicht leer und hohl klingt? Ich wage es nicht, mir das auszumalen…

Wieviel besser haben wir es durch den Glauben an Jesus Christus! 

Weil uns das Happy End versprochen ist, darum haben wir Mut und 

Tatkraft für das neue Jahr. Gott hat Aufgaben und Situationen vor-

bereitet, die wir entdecken und ausfüllen können. Wir haben die 

ermutigende Hoffnungsbotschaft für die Menschen um uns. Und 

in Leid, Angst und Enttäuschung dieses Lebens wissen wir, dass wir 

Bürger des Himmels sind, dass wir dort zuhause sind, wo der HERR 

auf uns wartet. 

Ein Skifahrer steht oben am Berg, zwischen seinen Beinen seine vier-

jährige Tochter auf ihren Kinderski. Gemeinsam fahren sie den Berg 

hinunter und das Mädchen juchzt vor Freude über den Wind und 

die Geschwindigkeit, weil es von seinem Vater gehalten wird. So 

ähnlich dürfen wir in das neue Jahr gehen, weil Gott uns hält und 

er uns sicher an sein gutes Ziel bringt. Denn er hat es versprochen.

 

Christian Pestel
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Das ist wirklich ein starkes Stück! 

Oh ja, ein starkes Stück Gemeindedienst hat am 16. Dezember 2025 seinen 

Abschluss gefunden. Der „Deutsch-Kurs“, der fast 29 Jahre einen festen 

Platz im Gemeindekalender hatte, wurde mit einem adventlichen Kaffeetrin-

ken, gemeinsamem Singen, einer Andacht von Christian Pestel und einer gro-

ßen Portion Wehmut beendet. 

Aber auch viel Dankbarkeit und Freude für die gemeinsame Zeit war zu spü-

ren. Der Deutschunterricht, der von Fred Menger, Werner Schulte und Bert-

hold Heintz im April 1997 in´s Leben gerufen wurde, sollte den damaligen 

Übersiedlern aus Osteuropa das Einleben in die Haigerer Gesellschaft erleich-

tern und Brücken in die Gemeinde bauen. Das, was mit gemeinsamem Bibel-

lesen begann, wurde nach kurzer Zeit zum festen Sprachunterricht. Die Idee, 

Sprachbarrieren abzubauen, gelang auch in vollem Umfang, und die Arbeit 

war sehr gesegnet. Zahlreiche Menschen haben dadurch in die Gemeinde 

und zu Jesus gefunden. Ein wichtiger Baustein war, dass mit Anette Becker-
Rübsamen, einer ausgebildeten Deutschlehrerin, eine leidenschaftliche (und 

notfalls auch strenge) Pädagogin gefunden wurde und durch sie ein gutes 

Lernniveau erreicht wurde. Anettes Antrieb in den fast 30 Jahren Tätigkeit 

in unserer Gemeinde war ihr fester Glaube an Jesus. Sie wollte ab der ersten 

Anette Becker-Rübsamen (2. von links)  im Kreis der „Deutschkurs-Verantwortli-
chen“ Siggi und Andrea Bernert und dem ehemaligen Leiter Hans Lotter mit Frau 

Anneliese und Christian Pestel 
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Lernverse der Kinderstunde für Januar
Für die Springmäuse und die Grashüpfer: 

„Gott spricht: Siehe, ich mache alles neu!“ 
Offenbarung 21 Vers 5

Save the Date: 

BIG MAK
Für alle Mitarbeiter der Jungen Generation

am Freitag, 23.01.2026
in der Allendorfer Grillhütte.

Merkt euch den Termin schon jetzt vor!

Weitere Informationen folgen in Kürze.

 

Hallo an alle Slotcar-Freunde und an die, 
die noch gar nicht wissen, 

dass sie welche sind.

Nach den tollen Abenden im Oktober starten wir 

jetzt in die zweite Runde: am 3. und 4. Januar steht die Slotcarbahn wieder 

bereit für heiße Rennen:  Samstag 15 Uhr / Samstag 20 Uhr / Sonntag 15 Uhr 

Nur Mut!!! Melde Dich an (ab 14 Jahre), sei dabei und lass Dich überraschen, 

wieviel Spaß das macht… 

Einfach eine Nachricht an Andi Zufall oder gern auch anrufen: 0176/46736088.



21. Benjamin Euler-Schmidt 36 J.
21. Daniel Menges 38 J.
26. Eckehard Lotter 60 J.
26. Helena Römer 35 J.
27. Joachim Haller 57 J.
28. Oskar Vogelhuber 60 J.
28. Marita Weiß 84 J.
30. Ruthild Loh 76 J.
30. Erika Peter 73 J.
30. Gerda Röder 79 J.
31. Erika Krauss 62 J.
31. Matthias Reumerman 54 J.
31. Hilde Sandrock 91 J.

GEMEINDEFAMILIE

GEBURTSTAGE im Januar

2. Steffen Runzheimer 54 J.
4. Andreas Peter 55 J.
5. Damaris Gerstmann 47 J.
9. Karin Eisert 69 J.
9. Annette Freudenberg 58 J.
9. Sarah-Christina Sautter 38 J.

10. Inge Koch 88 J.
14. Laura Engel 31 J.
14. Martina Weihl 63 J.
14. Klaus Wunderlich 76 J.
15. Judith Benner 62 J.
16. Lena Feller 38 J.
16. Dirk Weiss 62 J.
17. Joel Peter 23 J.

ALLE GEBURTSTAGSKINDER UND UNSERE GESCHWISTER, 
die unsere Veranstaltungen nicht besuchen können, 
grüßen wir mit Jesaja 55, 8+9:
„Meine Gedanken sind nicht wie eure Gedanken,  und eure Wege 
nicht wie meine Wege!“, spricht Jahwe. 
„Denn so hoch der Himmel über der Erde ist, so weit reichen 
meine Gedanken über alles hinaus, was ihr euch denkt, 
und meine Möglichkeiten über alles, was für euch machbar ist.“

Thorsten Seefeldt

Thorsten Seefeldt

Thorsten Seefeldt

Thorsten Seefeldt



So 11. 10.30 h
Beginn der Allianz-Gebetswoche
in der Ev. Stadtkirche
Zeitgleich wird eine Kinderbetreuung angeboten.

Montag, 12. bis Samstag, 17. jeweils um 19.30 Uhr
Allianz-Gebetsabende

Ort und Themen der Abende siehe Seite 10

Mi 17. 17.00 h Jungschar und Ameisenjungschar

GEMEINDEKALENDER    
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Januar 2026

So 4. 10.30 h Gottesdienst mit Mahlfeier, Predigt: Christian Pestel
Thema: Die Jahreslosung - Off. 21,5a
Leitung: Matthias Reumerman, Tel. 0160-98311073

Mo 5. 15.00 h Frauen-Gebetskreis
19.30 h

Mi 7. 19.30 h Treffpunkt Gebet - Sigi Freischlad
20.00 h Treffpunkt Bibel - 2. Kor. 8,18-24

So 18. 10.30 h
Abschluss-Gottesdienst der Gebetswoche in der EFG Schil-
lerstraße - Predigt: Roland Jäckle
Zeitgleich wird eine Kinderbetreuung angeboten

Mi 21. 19.30 h Treffpunkt Gebet - Konrad Weiss
20.00 h Treffpunkt Bibel - 2. Kor. 9,1-15

So 25. 9.30 h Mahlfeier
10.30 h Gottesdienst, Predigt: Edgar Kessler

Thema: RE:search - Warum auch die „Guten“ verloren sind
Leitung: Christian Freischlad, Tel. 0151 - 16 675 387
Kindergottesdienst (Beginn im großen Saal)
Biblischer Unterricht

Mi 28. 17.00 h Jungschar und Ameisenjungschar
19.30 h Treffpunkt Gebet - Klaus Wunderlich
20.00 h Treffpunkt Bibel - Infos zum Thema folgen







11

Neues aus dem Vorstand vom Kindergarten

Ihr Lieben,

mit großer Dankbarkeit und Demut blicken wir auf die letzten Wochen zurück, 

was Jesus möglich macht, wenn wir auf ihn vertrauen.

Wir sind überwältigt

- dass wir ab dem 01.01.2026 sofort ohne großen Aufwand eine neue Erzieherin 

gefunden haben

- von Spendeneingängen aus unserer Gemeindefamilie und darüber hinaus

- über eine (zunächst einmalige) Zuwendung der Stadt Haiger, die uns ganz un-

bürokratisch mit einem Geldbetrag unter die Arme gegriffen hat.

Dadurch konnten wir

- den Erzieherinnen Weihnachtsgeld zahlen und 

- das Darlehen an die Gemeinde zurückzahlen 

Wie geht es weiter? - Was wir uns wünschen:

- dass noch viele kleine und große Menschen von Gottes guter Nachricht erreicht 

werden

- viele kleine Beträge ergeben ein großes Ganzes: 5 neue Spender mit 100 € im 

Monat und 10 neue Spender mit 50 € im Monat und 10 neue Spender mit 25 

€ im Monat.

- steigendes Interesse an den Aufgaben des Kindergartens

- mehr Engagement – auch praktische Unterstützung – für den Kindergarten

- dass die Stadt Haiger ihre finanzielle Unterstützung auch langfristig erhöht

- um Weisheit für uns als Vorstand 

Sehr gerne dürft ihr uns jederzeit ansprechen. Wir geben Gott alle Ehre für das, 

was er getan hat. Wir sehen ganz klar, dass er die missionarische Arbeit von 

unserem Kindergarten im Blick hat und über allen Dingen steht.

In dem Sinne wünschen wir Euch einen guten Start in das neue Jahr  2026. Bleibt 

auch weiterhin behütet und bewahrt in Jesus. 

Mit ganz lieben Grüßen,

Gisela Heinz, Melanie Fuchs und Kerstin Focking

Vorstand des Evangelisch-freikirchlichen Kindergartens „Am Aubach“



Frauenfreizeit 2025 
unter dem Thema: „Leben in Fülle“

Unsere Frauenfreizeit startete am Freitag, den 28. November, mit einem wirk-

lich leckeren Abendessen im Bildungs- und Begegnungszentrum Holzhausen. 

Mit 60 Frauen im Alter zwischen 26 und 72 Jahren verbrachten wir dort unse-

re Frauenfreizeit. Marina Risto war unsere Referentin und am Freitagabend 

hielt sie ihren ersten Vortrag über das Thema „Leben in Fülle - Meine Identität 

als Schaf". Anschließend war noch Zeit für gute Gespräche über das Thema 

oder einfach für Gemeinschaft bei Knabberkram oder Spielen.

Am nächsten Vormittag ging es nach einem guten Frühstück mit unserem 

zweiten Vortrag weiter: „Leben in Fülle - Den Hirten hören", was in unserem 

vollgestopften Alltag einfach oft zu kurz kommt, und uns wurde allen wieder 

bewusst, dass wir uns wirklich Ruhepausen einplanen müssen, um auf Gottes 

Stimme hören zu können. 

Am Nachmittag war viel Zeit für Gemeinschaft bei den Workshops. Richtig 

schöne Dekoringe wurden gebastelt, einige wanderten zum Großen Stein, viel 

Spaß hatten unsere Tänzer, und die Maler hatten eine gute Zeit beim „pro-

phetischen Malen“. Anschließend gab es leckeren Kuchen und es war wieder 

Zeit für gute Gemeinschaft. Abends ging es weiter mit dem Vortrag "Leben 



in Fülle - In die Weite leben". Mit Winterpunsch an der 

Feuertonne oder im Warmen und in guter Gemeinschaft 

haben wir den Tag ausklingen lassen.

Am Sonntagvormittag ging es um das letzte Thema "Das 

Leben in Fülle", bei dem uns wirklich noch mal bewusst 

wurde, was Gott Großes mit uns vor hat und wie reich 

er uns beschenkt. Mit einem gemeinsamen Abendmahl 

und einer Dankes- und Gebetsrunde war der Vormittag 

schnell vorbei.

Nach dem Aufräumen und gemeinsamem Mittagessen ging es für uns alle 

gestärkt in den Alltag zurück. Wir sind Gott dankbar für diese Zeit, in der wir 

eine wirklich gute Gemeinschaft hatten und Gott uns durch die Vorträge und 

Gespräche neu angesprochen und auch für den Alltag gestärkt hat. 

Auch in dem Freizeitheim haben wir uns sehr wohl gefühlt und schon die 

nächste Frauenfreizeit gebucht: 28. bis 30. Januar 2028.

Ganz liebe Grüße vom Frauenfreizeitteam

Anni Euler-Schmidt, Claudia Seefeldt, Ingrid Will, Evi Schmidt, 

Bettina Leisegang und Franzi Freischlad



12

Faszinierende Musicals auf unserer Bühne

Am 11.04.2026 ist es nach langer Zeit nochmal soweit: Das christliche Kin-

der- und Jugendwerk WdL (Wort des Lebens) wird in unserem Gemeindehaus 

zu Gast sein und das Musical Esther und das Musical Josef aufführen. In den 

Osterferien veranstaltet WdL vom 6. bis 11.04.2026 gar nicht weit weg von 

Haiger eine Musicalfreizeit für Kinder im Alter zwischen 8 und 13 Jahren 

und eine Musicalfreizeit für Jugendliche (14 bis 19 Jahre). In nur vier bis 

fünf Tagen studieren die Kinder und Jugendlichen jeweils ein Musical ein und 

führen es am 11.04.2026 auf der Bühne in unserem Gemeindehaus auf. Dazu 

seid Ihr alle herzlich eingeladen – zum Zuhören und eine tolle Aufführung ge-

nießen, aber auch gerne dabei zu sein beim Aufbau zu helfen und die vielen 

Kinder und Jugendlichen zu versorgen. 

Seit 1998 erzählt WdL mit Musicals biblische Geschichten auf der Bühne und 

überträgt den Inhalt der biblischen Geschichten in die heutige Zeit und unse-

ren Alltag – mit professioneller Technik, motivierten und begeisterten jungen 

Darstellern und einem starken Team. Bis heute begeistert die Musicalarbeit 

sowohl Jung als auch Alt. Sie hinterlässt einen bleibenden Eindruck im Leben 

der Teilnehmer und Zuschauer. Die Musicalaufführungen sind eine großarti-

ge Möglichkei, Freunde und Nachbarn in unsere Gemeinde einzuladen. Die 

Zuschauer erfahren auf eine begeisternde Art und Weise, was eine biblische 

Geschichte mit ihrem Leben zu tun hat und hören die gute Nachricht von Jesus 

durch mitreißende Lieder, Tänze und berührende Schauspielszenen.  

Ich habe selbst begeistert miterlebt, wie sich unsere Kinder über die Jahre auf 

der Bühne entwickelt haben, die christlichen Werte und biblischen Inhalte aus 

den Musicals in ihr Herz aufgenommen und in ihren Alltag mitgenommen 

Musicalfreizeit im Okt. 2025: Sophia Loh war dabei
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Februar 2000: Das war wohl die erste Aufführung eines WDL-Musicals in unserer 

Gemeinde. Im Rahmen einer Kinderwoche, zu der wir jeden Tag ca. 300(!) Kinder be-

grüßen konnten, studierte Alexander Lombardi mit einem Teil der Kinder das Musical 

von Zachäus ein, das im Abschlussgottesdienst der Kinderwoche aufgeführt wurde. 

haben. Es gibt noch einige wenige Plätze bei den Musicalfreizeiten in 

den Osterferien. Mehr Informationen und die Anmeldung dazu findet Ihr auf 

www.wdl.de. 

Die Musicalfreizeiten für Kinder sind mehr als nur Proben – die Kinder erwartet 

ein abwechslungsreiches Programm mit Spiel, Sport und jeder Menge Spaß! In 

Andachten und Kleingruppen entdecken sie, was die biblische Geschichte mit 

dem eigenen Leben zu tun hat und auf der Bühne sind sie mittendrin in der 

biblischen Geschichte.  

Die Jugendlichen starten mit Worship, einer spannenden Bibelarbeit und an-

schließender Kleingruppe in den Tag. Danach wird geprobt, getanzt, gesungen 

und zwischendurch bei Volleyball oder Kicker entspannt. Den Jugendlichen 

wird richtig etwas zugetraut! Es wird mehrstimmig gesungen und es entste-

hen anspruchsvolle Inszenierungen. Gemeinsam mit der Gruppe erobern sie 

mit dem Musical die Bühne, feiern Erfolge und erleben eine Woche, die ihren 

Glauben aufs nächste Level bringt!

Ich freue mich darauf, gemeinsam mit Euch tolle Aufführungen auf der Bühne 

in unserem Gemeindehaus zu erleben. 

Bianca Loh
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Weihnachtsfeier der Kinderstunde am 14. Dezember
Die Mitarbeiter hatten mit den Kindern ein buntes Pro-

gramm vorbereitet. Fröhliche Gemeinschaft gab es beim  

Kaffeetrinken, und auch eine Bescherung für die Kinder 

fehlte nicht. Herzlichen Dank allen Beteiligten für diesen 

schönen Nachmittag!


